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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Birkenbruch, 800m südwestlich Neu-Kassow

Verlandungsmoor, Ackersenke, Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgrasried, Grauweidenfeuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12361

X

Der Erlen-Birken-Bruchwald auf Verlandungsmoor befindet sich in einer rinnigen Ackersenke 700m südwestlich von Neu-Kassow. Um das Biotop 
befindet sich ein Offenwasserrand von mehreren Metern Breite an dem Erlen, Grauweiden und Holunder aufgewachsen sind. Der Bruchwald steht 
auf sehr feuchtem Moorboden, in den nasse Mulden eingestreut sind. Abschnittsweise ist ein mit Wasserfeder bewachsener Altgraben zu 
erkennen. Wenig stehendes und liegendes Altholz unter 25 cm. Der Aufwuchs besteht überwiegend aus Erlen, in der Bodenvegetation tritt auf 
Teilflächen Torfmoos auf. Ansonsten wachsen neben zahlreich vorkommenden Dornigem Wurmfarn, Sumpfreitgras und Uferwolfstrapp. Vereinzelt 
kommen Zweizahn, Helmkraut, Schwertlilie, Steifsegge, Nschtschatten, Sumpflabkraut, Sumpf-Haarstrang und Aumpfblutauge vor. Nördlich grenzt 
ein Kleingewässer an das Biotop. 
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Wiese
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Bidens cernua Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Lycopus europaeus

Betula pendula Carex elata Epilobium hirsutum Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Salix cinerea Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris


